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Sorbus domestica L. - Speierling   
 

Sorbus domestica L. 821 
Speierling nicht FoVG 

Der Speierling hat ein großes natürliches Verbrei-

tungsgebiet. Es erstreckt sich von Spanien über 

Italien, den Balkan bis nach Griechenland. In Mittel-

europa gedeiht der Speierling im Weinbauklima 

(Frankreich, Deutschland, Schweiz, Österreich, 

Ungarn) am besten, ist dort aber eine sehr seltene 

Baumart, die nur einzeln oder in kleinen Trupps vor-

kommt.  

Er ist eine Baumart des subatlantischen Klimas und 

fühlt sich im mediterranen Raum am wohlsten, 

besitzt aber eine gewisse Toleranz gegenüber 

Frösten bis -20 °C.  

Der Speierling hat eine hohe ökologische Be-

deutung. Das heutige Vorkommen ist ein Resultat 

aus ökologischen Ansprüchen, dem Rückwande-

rungsgeschehen sowie der Umstellung von Nieder- 

und Mittelwaldbewirtschaftung auf den schlag-

weisen Hochwald. Die Zahl der relativ konkurrenz-

schwachen Speierlinge ist deutlich zurückgegangen. 

Er Speierling ist zudem eine extreme Lichtbaumart.  

Da der Speierling nicht dem FoVG unterliegt und 

somit keine Herkunftsgebiete festgelegt sind, erfolgt 

der Vorschlag von genetischen Klustern nach 

KAVALIAUSKAS et al. (2021). Diese werden in das 

bayerische Erntezulasungsregister aufgenommen.  

Zur Förderung der Biodiversität und Erhaltung dieser 

wertvollen seltenen Baumart sollte der Speierling 

beim Waldumbau stärker berücksichtigt werden.  

Wegen der verstreuten Kleinvorkommen ist der Auf-

bau einer Samenplantage notwendig.  
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Speierling mit ausgezeichneter Stammform im Gemeindewald Gerolzhofen (Foto: Muhidin Šeho) 

 

 

 

 

 

 

Natürliches Verbreitungsgebiet (grün) des Speierlings nach CAUDULLO et al. 2017 

X isolierte Populationen  
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Sorbus domestica L. - Speierling   
 

Empfohlenes Vermehrungsgut 

K1 Bayern (821 01) 

Bisher bewährte Herkünfte  

EB des K1 Bayern wie ausgewählt 

Klimaplastische Herkünfte  

Samenplantage Mertener Heide  Nordrhein-Westfalen wie qualifiziert 

Samenplantage Groß-Gerau  Hessen wie qualifiziert 
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